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Vegetationseinheiten
Schilf-Röhricht, Wasserschwaden-Typha-Röhricht, Sumpfseggen-Grauweidengebüsch, Waldsimsen-Quellried
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09980

X X

Verlandungsmoor in einer vermoorten Strecksenke der welligen Endmoräne westlich der Kreisstraße 34 nach Krienke mit einem Mosaik aus
Feuchtbiotopen. Der überwiegende Teil der Strecksenke wird von einem Schilf-Röhricht mit Typha eingenommen. Im Zentrum des Biotops 
haben sich ein Wasserschwaden-Typha-Röhricht und  Waldsimsen-Quellried angesiedelt, das randlich von einem  Sumpfseggen-
Grauweidengebüsch begleitet wird. Das Substrat besteht aus sehr feuchtem, teilweise quelligen, eutrophen, degradierten Torf. In der 
Umgebung befindet sich Ackerland.
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Calamagrostis canescens Glyceria maxima Iris pseudacorus Phragmites australis
Salix cinerea Scirpus sylvaticus Typha latifolia

Epilobium hirsutum Juncus effusus Lycopus europaeus

Bidens cernua Epilobium roseum Hypericum tetrapterum Juncus conglomeratus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Phalaris arundinacea Rumex acetosa
Salix fragilis Salix pentandra Solanum dulcamara


